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L. C. Berlin, 1. Mai. Durch eine Verfügung des 
Reichskanzlers vom 22. April iſt die Ausübung der Straf 
gerichtsbarkeit und der Disziplinargewalt 
gegenüber den Eingeborenen in den deut⸗ 
ſchen Schutzgebieten in Oſtafrika, Kamerun 
und Togo im Anſchluß an die Verfügung vom 26. Februar 
endgülrg geregelt. Zu den zuläſſigen Strafen gehört auch 
körperliche Züchtigung (Prügelſtrafe und Ruthenſtraſe). Die 
ſelbe iſt aber ousgeſchloſſen gegen weibliche Perſonen und gegen 
Araber und Inder. Bei männlichen Perſonen unter 16 Jahren 
iſt nur Ruthenſtraſe anwendbar. Das Züchtigungsinſtrument 
bei Prügelſtroſe beſtimmt der Gouverneur. Zuläſſig find 
höchſtens 25 Schläge bei der Prügelſtrafe und 20 Schläge bei 
der Ruthenſtrafe. Zweimaliger Vollzug iſt zuläſſig, aber mit 
einer Friſt von mindeſtens 2 Wochen. Vor Beginn der Züch⸗ 
tigung ift der körperliche Zuſtand des zu Beſtraſenden zu unter: 
ſuchen; der Arzt hat eventuell die Züchtigung zu unterſagen 
oder einzuhalten. Der Züchtigung ſoll ein beſonderer euro 
pälſcher Beamter und, wenn vorhanden, ein Arzt beiwohnen. 
Wenn auf Todesſtrafe erkannt iſt, hängt die Vollziehung der⸗ 
ſelben von der Entſcheidung des Gouverneurs (Landes haupt⸗ 
manns) ab. Auch über das ſummariſche Verfahren auf den 
Innern belegenen Stationen oder bei dortigen Expeditionen 
Falle eines Aufruhrs, eines Ueberfalls oder in einem 
ſonſtigen Nolhſtande oder bei Erklärung des Kriegs zuſtandes 
nd beſondere Beſtimmungen getroffen. Bei dieſem Verfahren 
ſollen mindeſtens zwei Beiſitzer mitwirken und auf das Protokoll 
über die Verhandlungen mit dem Urtheil nebſt Gründen nach- 
näglich dem Gouverneur mit Bericht eingereicht werden; dieſe 
Berichte find dem Aus wärtigen Amt (Ro'ontalabtheilung) vor- 
zulegen. Der Wiederholung von amtlichen Skandalen, wie ſie 
unter Leiſt und Wehlan und anſcheinend auch Dr. Peters 
— ‚Haben, ſoll damit für die Zukunft vorgebeugt 
— Zur Milttärf - 85 
Drin glicte tl der Rıform bes Dilitkrftrafprenmss mt Die 
militäriſche Berick terſtatter des „Hamb. Korreſp.“ zweierlei geltend 
Die erſte Thatſache iſt der Prozeß gegen H'rrn v. Kotze, bezüglich 
deſſen noch deute nicht aufgeklärt ſſt, wer die Ver⸗ 
ontwortlichkelt für das krieas gerichtliche Ver⸗ 
fahren trägt, zu welchem die Verhaftung des Herrn v. Kotze als 
des angeblichen Verfaſſers der befannten anonymen Briefe Anlaß 
gegeben bat — eine Verhaftung, die anzuordnen bekanntlich der 
Keiser burb irrtoümlſche Der unziationen gedrängt worden ift. 
enn = onſcheinend für alle Thelle üderraſchende 
debers des reuen Calm fg. Ren un * r eiluc, Diele 
Verabſcktedung durch Anctennetgtsrückſichten zu mot viren, in 
bobem Grade unglücklich, da dieſer An aß die Verabschiedung 
Icon früher hätte angezeigt erscheinen laſſen. — Ueber daſſelde 
Tbema ſchreibt die „Korrefponden; für Centrumsblätter“: Der 
Kampf zwiſchen den Miniftern und den Flügeladjutanten 
brennt uns ſchörfer auf die Nägel, als die Kämpfe in unſerer ſüd⸗ 
weſtafrikaniſchen Kolonſe. Die Neugeſtaltung der vierten Bataillone 
eine Sache des Vertrauens in die gegenwärtige Leitung des 
Drilttärwelens. Der Reichstag bat zu Erprivis Zeiten die Halb. 
aualllone bewilligt, well die damaligen Autoritäten dleſe Eirich. 
word böchſt vortheilhaft und unentbehrlich anprieſen Die letzt 
Yarnden Fachmänner verurtbellen die Einrichtung durchaus 
Dewillſanden eine Neubildung vor. Wenn nun am Tag nach der 
dan gten Neuerung der jegige Kriegsminſter abgebt, was wird 
Krienetus der Sache? Welchen Werth baben die Erklärungen des 
d Inifters, wenn man weiß, daß er ſchon feinen Koffer packen 
Yung» EX Reichstag wird um den beißen Brei der „Doppelregie- 
Einzeipn t berumgehen dülſen. Es dandelt ſich nicht um dle 
S ſt age der Milſtärſtrafprozeß Reform, ſondern 2 ein 
Sun Ge m, das auf verſchiedenen Gebieten ſchon ſeine bedentl a 
auch ie dete lat bat und die ganze innere Entwicklung. la 8 
Tanatiich us wärige Politik dedrobt. In Bauern aal 48. ber 
das allmdquber einen einzigen Kabinetsſektetär, der ſchlteßlich 
lichen Mia de Organ des Monarchen wurde und die verantwort 
Aer ganz vom Herrscher fern zu halten wußte. 
Nachrichten 7? Deutſchſüdweſtafrika 
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lung der Schutztruppe, ergriffen werden müſſen, um zu ver⸗ 
hindern, daß die an * um ſich 
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Sabre . brenn find ein febr oewaltikätiged Geſindel; im 


des W. Erpepttion war Nikodemus, der Sohn der älteften Schweſter 
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Ene dereroland. Auf dem Rück narſch von Glbeon ſtahlen fie den 
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Abend ⸗Ausgabe. 


Hundertunddritter 


Noſob angetroffen, zeigten ſich aber feindlich. Doch gelang es 
Major Leutwein, nach umſtändlichen viertänlgen Verhandlungen 
die Leute umzuftimmen und die Frage der Oberkepltänſchaft zu 
regeln. Ste erkannten Samuel Maherero öffentlich als Ober⸗ 
häuptling der Hereronatlon an, und Nikodemus wurde als Kapitän 
des Oſtens eingeſetzt. Auch die Grenzfrage wurde beſprochen und 
nach einem amtlichen Berichte konnte der deutſche Einfluß nunmehr 
auch im Oſten des Hererolandes als geſichert angeſehen werden. 
Samuel Maherero hatte feinen Vetter Nikodemus dabei ernſtlich 
ermahnt, dem Munktionsſchmuggel eneralſch entgegenzutreten. 
Major Leutwein ſchloß mit Nikodemus ferner einen beſonderen 
Vertrag ab, in dem ihm eine Regterungsſubventlon von 1000 M. 
jährlich in Ausſicht geſtellt wurde, ſobald ſich feine Leute in der 
That binter die vereindarte Grenze zurückgezogen haben würden. 
Nikodemus zeigte aber bald darauf Neigung zur Widerſetzlichkelt, 
doch wurde die Angelegenheit wieder gütlich „vorläufig“ beendet, 
wie es in einem amtlichen Bericht heißt. Er war indeſſen von 
dem kaiſerlichen Landeshauptmann nicht im Unklaren gelaſſen 
worden, daß er ſofort feines Poſtens als Häuptling enthoden 
werden würde, falls er von neuem Grund zur Klage geben lollte. 
Auffällig iſt, daß es damals in eine Geſchichte wegen Waffen⸗ 
[chmuggels verwickelt war. Zu beachten iſt auch, daß die 
Rebellen mit modernen Gewehren bewaffnet ſind. 

L C. Die Koſten der Umbildung der vierten 
Bataillone ſollen nach neueren Mittheilungen aus einem 
Kredit von 800 000 Mark gedeckt werden, der auf Grund des 
Geſetzes von 1893 zur Chargenvermehrung bei den Truppen 
theilen mit zweijähriger Dienſtzeit (Infanterie u. ſ. w) be 
ſtimmt war. Die Heeres verwaltung verzichtet auf dieſe Chargen⸗ 
vermehrung und beanſprucht den Kredit für die Umbildung der 
vierten Bataillone, deren Koſten aber unter jenem Betrage 
bleiben. Das iſt nicht nur von finanzieller Bedeutung. Aus 
dem Verzicht auf die Chargenvermehrung darf man ſchließen, 
daß die Einführung der zweijährigen Dienſtzeit geringere An⸗ 
ſprüche an das Offizierperſonal macht, als 1893 angenommen 
wurde. Da die neuen Vollbataillone (je eins aus zwei Halb⸗ 
bataillonen) durch je 100 Mann der jetzigen Vollbataillone 
ergänzt werden, ſo ergiebt ſich daraus, daß das Geſetz von 
1893 auch bezüglich der erforderlichen Mannſchaften über das 
thatſächliche dürfniß hinausgegangen iſt. Aus den neuen 
Bataillonen werden Reſerveformationen gebildet, welche der 
Generalſtab mit Rückſicht auf die ruſſiſchen, franzöſiſchen und 
öſterreichiſchen Reſerveformationen für erforderlich hält. Der 
größere Theil der neuen Truppenkörper ſoll dazu verwendet 
werden, „namentlich an den Oſtgrenzen ſchon im Frieden 
eine den dortigen „Verhältniſſen beſſer entſprechende Grenz⸗ 
beſetzung herbeizuführen.“ Für die Garniſoneinrichtungen, 
Exercier⸗ und Schießplätze, welche bis zum 1. April 1897 
einzurichten find, werden in dem Nachtragsetat ungefähr acht 
Millionen beanſprucht. 

— Vom Locktädter Lager. Das gräflich R 
Gut Brücken iſt in dieſen Tagen durch Nauf 5 den 4 ltr 


fiskus übergegangen. Die Kauſumme tft bisher nicht genau bekannt. 


Man ſpricht von 250 000 M. Der Militärfistus beabfichtigt, außer 
Rlddens jetzt auch noch die Dorſſchaften Sitzen und 
Breißen zwecks Vergrößerung des Uebungsplatzes 
käuflich zu erwerben. Eine Schätzungskommiſſion bielt ſich zu 
dieſem Zwecke in dieſen Tagen dort auf. 


Lokales. 
Poſen, 2. Mal. 

n. Eine Schlägerei zwiſchen Flelſchern entſtand geſtern Nach» 
mittag auf dem Alten Markt, wodurch ein größerer Menſchenauf⸗ 
lauf bervorgerufen wurde. Durch einſchreitende Schußleute wurde 
dte Rube bald wieder bergeſtellt. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet: elf Bettler, 
drei Obdachloſe, ein Arbeiter wegen Prügelei, ein Arbeiter wegen 
Körperverletzung und ein Dachdecker und eine Frauensperſon wegen 
Betruges. — Nach dem Aufbewahrungsbof von Kantorowſcz bezw. 
Gren wurden drei herrenlos aufgefundene Wagen geschafft. — 

e funden: eine Altersverſicherungskarte und ein Bortemonnate 
mit Inhalt. — Zugelaufen: ein ſchwarz⸗weißgefleckter Hund. — 
Entlaufen: eine Hündin. 


Angekommene Fremde. 

Hotel de Ro . Iorech- in ] 
0 e Rome. — F. Wes . [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 1% 
Rittergutsbeſitzer Pirſcher mit Familie a. Welna, Reg.⸗Baumelſter 
Lang a. Poſen, Rentmeiſter Goguel a. Schloß Filehne, Bürger⸗ 
meiſter Sponnagel a. Krotoſchin, Ingenteur Walter a. Stettin, die 
Kaufleute Sachter, Goldſtein, Goldſchmidt, John u. Bloch a. 
Berlin, Ro toll a. Dresden, Gaft a. Braunſchweig, Belling a. 
Stettin, Hoff a. Elberfeld, Lichtenberg a. Leipzig, Schwarzſchild 

a. Offenbach u. Blechſchmidt a. Plauen. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchl. Nr. 16. 
Maj x v. Daſſel, Gerichte⸗Aſſeſſor Webers u. Ingenſeur Soldrtg 
o, Berlin, Prem. Lieutenant v. Brauchttſch a. Poſen, Referendar 
Reichelt a. Breslau die Fabrikanten Emdeberg a. Braunſchweig 
u. Oberhoffer a. Köln, Direktor Wollert a. Frankfurt a. M., Fabrik⸗ 
deſier Kletter a Wen, dle Kaufleute Schlegel a. Zwickau, Joſt a. 
Leipzto, Großpoff a Kölr, Rochberg a. Hamdurg, Levy a. Nachen, 
Heimann a. Berlin, Zimmermann u. Hillel a. Breslau. 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer v Dobrzyckt 
mit Frau a. Wlatno, p. Zab lockt a. Dombrowka, d. Chrzanowskt 
d. Ourowo u. Frau Majewsta mit Kinder a. Belto, die Kaufleute 
Koztowski a. Krotoſchin, Hoffmann a. Dortmund, Klau a. Brag, 
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Fernſprech-Anſchluß Nr. 108, 


Inferate, bie ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 
0 „auf der letzten Seite 
2 Dr. e eee 25 Fe . 1 89 6 
a bab, l g Ahr Worntklage, E De 
Morgenausgabe bit 5 r Machm. angenommen. 
Be a. ger W a. Minden, Schmied a. Breslau, Oehl 
a. Altona u. Badt a. Berlin. . 

C. Ratt’s Hotel tes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Lucas u. Sommer a. Breslau, Felſch a. Elberfeld, Heß a. Gera, 
Rünter a. Rydnik, Stock a. Berlin, Kelm a. Landsberg a. W., Otto 
a. Barmen, Crombach a. Pirmaſens u. Baralklewicz a. Bromberg, 
Lehrer Kronkowskt a. Wreſchen, Landwieth Koch a. Stenerort, 
Frau Acer a. Berlin, Frau Müller a. But, Etſenbahn⸗Land⸗ 
meſſer Trips a. Poſen u. Forſtdeamter Bittner a. Hirſchderg 1. Schl. 

Hotel de Ber [Fernſprech⸗Auſchluß Nr. 165. Guts⸗ 
pächter Bernſtein mit Frau a. Riſſ⸗Polen, Fabrikant Grolmann 
a. 5 die Kaufleute Matuſzewski a. Gneſen, Boſſelmann 
a. Luckenwalde, Gelazka a. Wirſitz, Spſtz a. Frledeberg, Knoblauch 


n a. B 
u. Pawel a (H. Goldbach.) Ingenieur Drechsler a. 


Hotel Bellevue. 
Leipzig, die Kaufleute Krähahn a. Bromberg, Mendler a. Breslau, 
Duße u. Wahren a. Berlin, Wilda u. Oehme a. Stettin. 

Theodor Jahns Hotel garni. Beamter Nartiny a. Polen, die 
Kaufleute Wendriner a. Köln, Haupt a. Breslau, Uhlig a. Annas 
berg, Kruſe a. Küßtrin, Sello a. Krefeld, Puhlmann a. Berlin, 
5 — a. Ahaus, Meyerſtein a. Leipzig, Mühlenthal a. Jao⸗ 
wrazlaw. 

Kellers Hotel zum Engl. Hof. [Inhaber M. Kunz] Die Kauf⸗ 
leute Heppner a. Chemnig, Eiſenſtädt, Kaminski u. Zukler a. Berlin, 
Silbermann, Meter u. Hausmann a. Breslau, Krauſe a. Poſen, 
Tarnowekki a. Samter, Beamter Zibol a. Kamtar. 


1 d Spiritus 

g W. Po 2. al. [Getreide⸗ un pirttus⸗ 
Wochen 9216 Das Wetter war in der abgelaufenen 
Woche äußerſt fruchtbar; bei warmer Temperatur regnete es an 
mehreren Tagen mehr oder weniger. Die Winterfanten find im 
Wachsthum ſehr vorgeſchritten und berechtigen zu guten Hoff⸗ 
nungen; auch die junge Som merung entwickelt ſich überall recht 
ſchön. Wie in der Vorwoche war auch das Angebot während der 
letzten acht Tage beſonders von Weizen und Roggen klein, ſodaß 
belde Artikel kaum für den örtlichen Bedarf ausreſchten. Müller 
waren gezwungen größere Partien von den bieftzen Lägern zu 
entnehmen. Sommergetrelde, wovon Offerten ebenfalls von ges 
rir gem Umfange waren, wurde arößtentheils zum Bahnperſandt 
gekauft. Im Allgemeinen war die Stimmung feit und ſtellten fi 
auch einzelne Artikel höher im Preiſe. 

Wei x n konnte man trotz erhöhter Forderungen leicht vers 
kaufen, ſelbſt dle geringen Sorten waren gefragt, 153 —164 M. 

oggen war lebhaft gefragt und erzielte auch beſſere Preiſe. 
Feine Waare macht ſich knapp, 112—115 M. 

Gerſte iſt andauernd zu Verſandtzwecken rege gefragt und 
erzielten Verkäufer gute Prelſe, 115-135 M, Kalawiſche bis 
145 M. und darüber. 

Hafer begegnete einer lebhaften Nachfrage und ſtellte ſich 
etwas höher, 112 125 M. 

Erbſen laſſen ib gut verwerthen, Kochwaare fehlt fait 
gänzlich, Futterwaare 115 —120 M., Kochwaare 130-140 M. 

Lupinen nur in feinſter Waare beachtet. Das Mr Sr 

Bericht die Nachfrage, blaue 9)—100 M., gelbe 102-112 M. 
I 5 de 5 ler ig! wenig in den Handel, da die Saat⸗ 
zeit faſt vorüber iſt, — x 
85 8 uchweizen iſt geſchäſtslos, ruſſiſche Waare ſeblt, 125 bis 
> . 

Spiritus: Breife haben auch in dieſer Woche eine langlam 
ſtelgende Richtung angenommen und fliegen Nottrungen ca. 40 Pf. 
böber als gegen Schluß der Vorwoche. Die Tendenz des Artitels 
befeftigt ſich immer mebr. Vorberrſchend bleibt die Nachfcage für 
Robwaare und findet die ab Bahnſtatlonen gelteferte Waare ſchnelles 
Unterkommen zum Verſandt nach Deutſchland. Die Zafußbren 
baben ſchon welentlich nachgelaſſen und dürfte die Produktion dis 
Eade Mai beendet ſein. Zu erwähnen iſt, daß jetzt vermehrte 
Wafferabladungen auf der Warthe und Netze nach Heimburg ſtatt⸗ 
finden. Das dieſige lagernde Quantum beträgt fetzt 5 5 ¼ 
Milltonen Etc.; daſſelbe Icheint nunmehr feinen Höhepankt erreicht 
zu haben. Für Sprit beſteht guter Abzug. 


Berlin. 2. Mal. [Städtiſcher Central⸗Vleh⸗ 
of) (Amtlicher Bericht) Zum Verkauf ſtanden 4004 Rinder 
as Rindergeſchäft wickelte ſich ganz gedrückt und ſchleppend ab. 

da die bleſigen Käufer, infolge des ungünſtigen Ausfalles der 

vorangegangenen Flelſchmärkte ſehr zurückhlelten. Es bleibt etwas 

Ueberſta qu Die Peeiſe nolirten für I. 56 bis 58 M, für II. 50 

bis 54 M. für III. 43.48 M., für IV. 37—41 M. für 100 Pfd. 

N mit 20 Prozent Tara. — 8 


re Per 
arüber, für 39—40 M. ü e 
Fleiſcggewicht mit 20 Proz. Tara, — nden 1715 
4 ülder. Der Kälberhandel geſtaltete Rh a Nur aute 
lchwere Waare war begehrt; dagegen war das die iel — 5 — 


ie kl. 46 bie 54 Pl. 
i leiichaemiht. — Zum Bet. 
838 anden 9226 Hammel. Am Hunt der Ge cdaftegang m. 
1 e 
mer ehr veichlich vertreten, baber wire ewas Urbertand, 
Pf., Lämmer bis 47 Pf., für 


8 Bi 

Zelteſten der Kaufmannſchaft waren die Marktpreiſe des Kartoffel⸗ 
Spiritus per 10000 nach 

ioto obne Jer u Scne 

uer 2 + am R 

270 Ak. am 80 Apel 55,6 DR, mit 70 M. Yerbraumäabgabe 
verſteuert am 24. April 338 M., am 25. April 33,7 M., am 
27. 7 2 1 April 33,6 M., am 29. April 33.6 


April 83, 
. 23 rent Markthalle. [Amtlicher ® 
1 * er . 
cicht der ftüdtiſchen Markihallens Direktion über den Srozbanbel in 


TE ENSHEREE 


1 ss 45 a e 89 = e al Preh 15 
zle arker Zufuhr veriicf das Ge ruhig, Preiſe für 
Schweinefleiſch höber, ſonſt unverändert. Wild 5 und Ge. 
flüge: Eeidäft bei genüger den Zuſuhreu ziemlich lebhaft, Preiſe 


wenig verandert. Fiche: Bufubr nicht ausreichend, Geſchäft 
rub ig, Preiſe wenig veröndert. Butter und Käſe: Butter 
gut beachtet, Harzer Käſe bleibt begehrt. Gemüſe, Döh und 
Sad frucht: Marktlage unverändert. , 

Bromberg, 1. Mei. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) ! Fetzen gute gelunde Wittelmaace je nach Duaittät 


145—153 Mark, geringe Qualität unter Notiz. Rengen je nad 
Quelität 107—112 Mart, geringe Qualität unter Nett. Gerſte 
nach Duolität 100—114 Mort, gute Braugerſte 115—130 M 
Erbſen Futtern care 108—118 L 


Kochwaare 125—135 Mark. 


Hafer: 108-115 M. Spiritus 70er 32 75 We. 
erBiun, 1. Mal. (Imtlſcher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
Spiritus —, gel. — ‚(CO Ltr Per 100 Ltr. a. 100 Proc. ohne 


Faß excl. 50 Mk. und 70 Mt. Verbraucksabgabe per Mat 50er 
51,10 G., 70 rer Mal 3130 G. Die Börlenkommiffen. 

0 2. Stetim, 1. Mei. Better Schön. Temperatur 
+ IC R., Barometer 763 mm. Wind: NNO. 

Weizen ruhlg, der 00s z ilogramm ot 152—155 Work, 
per Mai⸗Juni und Junt⸗Juli 155 Mark Br. Sep⸗ 
tember Oktober 152,00 Mark Br. v. Gd. oben 
per e Kilogramm ab Bahn 117—120 Wark, per Ma 
115,50—11500 Mark bez., per Juni⸗Jult 117.50—14%0 
Mark bez., per September⸗Oktober 12100 M. Br. — Hole 
per 1000 Kllogramm lofo 115 bis 20 M. — Spiritus unverändert, 

r 10 c Liter Proz. loko ohr Naß 70er 32 50 M. nom., 
ermine ohne Handel. Angemeldet 8000 Ctr. Roggen. 

Regulirungspreiſe: Weizen 155,00 M., Roggen 115,25 M. 

Nichtamtlich: Mübdl ſtill, per 100 Kilogramm Loks 
5 Do 44,25 M. Br., per Mai 4525 M. Br., per September: 


‚50 we. Br. 
Petroleum loko 10,00 M. verzollt per Kaſſe mit ½ Bros. 
u 


zug. 
* Nripzig, 1. Mi [Wollberth Kam sang-Txmte, 
bandel. La Platc. Mirrtmufer B. per Dat 3.27 ½ M., per 
nt 3,30 ., ver Juli 3,30 M., per Auguſt 8,32%, M., per 
tbr. 3.35 M., ver Oktb r. 3,35 M., per Novbr. 38,37%, M., per 
Dezbr. 3.40 M., per Jan. 3,42¾ M, ver Fehr. 3 42½ M., ver 
März 3,42%, Wu, per uprü 842%, M. — Umſatz: 40 000 Kilo⸗ 
aramm. Muheg. 


delearaphiſche Nachrichten 


London, 1. Mal. Die irländiſche Nationalliga 
hat an den Präſtdenten Krüger ein Glückwunſch⸗ 
telegra mm cgerichtet wegen des Sieges über Dr. Jameſon 
und ſeire Arhänger und lin erſycht, vicht eher die Gefangenen in 

eibeit zu ſezen, bis auch die Irländer, welche in enoltſcher Ge⸗ 
angenſchaft ſa ma ten, befreit werden. Präſident Krüger ant⸗ 
wortete durch einen Brief vom 30. März, worin ex feinen kuniaſten 
Dank ausſpricht, jedoch d eſe Punkte unberührt läßt. 


4. Klaſſe 194. Königl. Preuß. Lotterie. 


Biehung vom 1. Mat 1896, — 13. Tag mee 4 
die Gewinne über 210 Mart den betreffenden Nummern in m nern 
u Need ds Gewähr.) 

89 289 832 (3000) 440 58 751 837 1263 98 870 461 62 85 
580 647 715 839 5 96 2182 77 (500) 518 22 690 768 71 (3000) 
820 24 88 85 917 3023 67 141 209 20 58 885 85 535 644 96 (00) 
961 4159 876 473 88 98 604 12 (8000) 784 5204 6 317 55 56 


3000) 912 67 6034 426 (500) 67 566 675 714 7017 
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54 
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785 894 33 33 65 411 625 577 34065 91 342 50 653 883 9.0 
35 095 507 49 72 576 709 928 36 058 99 184 57 461 64 99 58) 670 
850 84 938 50 37 000 88 (300) 116 28 76 285 378 482 615 (800) 
751 837 64 67 82 989 38185 272 821 38 87 (3000) 409 18 576 85 
500) 665 700 932 95 39042 76 04 58 91 4-5 56 (1500) 97 620 

97 99 741 47 95 316 9:8 50 78 

40025 (300) 118 29 527 555 768 68 95 803 41023 80 84 241 
65 525 (1500) 53 68: 716 42105 42 487 70 644 47 60 819 901 88 
43449 83 5.9 615 721 (00 96 804 902 4 51 44186 214 472 80 
935 70 45101 59 206 30 77 86 892 463 5-9 644 60 788 801 25 
954 73 (1500) 4603) 165 (3000) 241 47 571 747 890 988 47.039 
257 406 20 (3000) 74 527 674 770 48069 85 118 76 (500) 231 76 
313 689 765 817 986 49 141 237 (300) 354 67 422 659 83 789 
927 (300) 28 

40 b58 176 346 487 647 48 81 82 (1500) 89 95 701 54 89 896 
51.006 129 225 47 853 435 572 606 65 (500) 888 70 52 106 25 401 
82 889 (8000) 989 53084 76 28 559 52 638 758 (800) 68 880 947 
50 54247 62 440 501 962 (500) 55230 77 417 598 630 723 854 
918 25 56011 149 95 887 481 514 640 57031 121 200 7 306 60 
35 48 80 828 588 98 (800) 650 62 73 1 


8000) 
8000) 765 (500) 875 60 
0) 10300) 425 74 87052 71 (800) 81 122 805 533 600 12 (8000) 
88.038 684 96 762 54 (300) 959 89 147 88 238 873 423 64 50 
96 (1500) 668 879 83 


a 90009 22 157 202 389 456 (500) 582 65 658 773 916 41 91252 
894 97 427 67 (1500) 600 25 45 76 733 833 62 92124 365 (800) 516 
4 42 (600) 47 67 618 776 817 994 93003 196 292 869 455 85 98 507 
646 752 984 94029 163 243 635 752 96 896 959 89 (1500) 95.029 
227 506 821 (300) 46 (1500) 96000 114 40 (500) 51 501 6.8 804 52 
97 019 96 183 422 527 616 65 79 919 ( 85 98 097 143 98 
219 370 90 675 820 99 028 102 287 87 422 704 959 (3000) 86 
100 148 63 82 884 53) 657 64 707 800 53 101009 36 50 152 
75 266 73 398 750 70 102 039.153 351 763 889 103219 76 324 
81 488 811 21 87 923 35 86 104101 252 315 451 899 105 161 
(500) 421 536 650 830 (300) 70 (500) 91 106 161 (1500) 232 427 
523 49 46 (300 55 661 707 21 807 82 107153 891 403 12 739 


“ud und 
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Wien, 2. Mat. Bei dem geſtrigen Rückmarſch der 
Arbeiter aus dem Prater kam es zu einem Zuſam⸗ 
menſtoß zwiſchen 300 lärmenden Arbeitern und der Sicher⸗ 
heitswache. Zwei Wachtleute wurden durch Stein würfe ver⸗ 
letzt, zwei Ruheſtörer verhaftet. Ein aus dem Prater zurück 
kehrender Zug Ulanen wurde von Straßenjungen mit 
Steinen beworfen. Drei Steinwerfer wurden verhaftet. 

Budapeſt, 2 Mai. Ausſtellungs⸗ Eröffnung. 
Die Straßen find reich geſchmückt. Mitg ieder des Königs⸗ 
hauſes, das diplomatiſche Corps, der ungariſche Reichstag, 
beide öſterreichiſchen Häufer, die beiderſeitigen Miniſter, Gene⸗ 
ralität und die Stab&zjji,tere waren verſammelt. Um 11 Uhr 
traf das Königspaar in der Ausſteklung ein und wurde 
begeiſtert begrüßt. De: Handels miniſter hielt eine 
Anſprache; der König erklärte die Ausſtellung 
für eröffnet. Hierauf fand ein Rundgang ſtatt, im 
königlichen Pavillor hielt der König Cerele ab. Nach der 
Beſichtigung wurde die Rückfahrt angetieten. Abends findet 


FJeſtvorſtellung in der Hofoper ſtatt. 


Petersburg, 2. Mal. Der Kalſer empfing den ehemall⸗ 
gen fran zöſtichen Miniſter Flourens. 

Petersburg, 2. Mat. Während des ganzen Aufenthaltes des 
Katſerpaares in Moskau anläßlich der Krönungsfeier⸗ 
lichtetten wer en täglich 5000 Arme der Stadt unentzeltlich 
geſpeift. Am Kröagungstage ſelbſt wird 10 000 Perſonen ein 
Mahl gegeben werden. 

Petersburg, 2. Mal. Der Appellatlonsgerichts⸗ 
hof bar in dem Prozeß des Redakteurs des „Graſhdan en“ 
Kürten Metſchersky gegen die Brüder Pol ow zew 
das Urtdeil gegen den jüngeren Polowzew beſtätigt, und dle 
gegen den älteren verhängte Arreſtſtrafe verdoppeit. 

iflis, 2 Mal. Zum Nachfolger des Schah 
wurde, wie zu erwarten war, Mufaffer ed din Mirza 
profiomirt. Derſelbe iſt ſeit 1856 von Rußland und Eng⸗ 
land als Thronerbe anerkannt worden. Im Lande herrſcht 
überall Ruhe. Bis zur Ankunft des Schahs Muſaffer führt 
der Großvezier die Regierung. 

London, 2. Mal. „Times“ Meldung. In Teheran 
berrſoie am 1. Mal ziewliche Beunruhlaung. Der Prinz 
Kamran Mirza Naibes⸗Saltaneh fol ſich auf das 
Verlangen der Reglerung in ſein Palais zurückgezo zen haben. 

London. 2 Mal. Timesmeldung aus Kapſtadt: Nach 
Nachrichten aus Prätoria iſt die Beſchlagnahme 
des Eigenthums der gefangenen Mitglieder des Reſorm⸗ 
komitees aufgehoben, ausgenommen im Falle Charles 
Leonard und Dr. Wolff. 
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Der Präſident des Oranjefreiſtaates erklärte, 
der Volksraad ſei angewieſen, alle Verträge mit der 
o mpa x 


Chartered⸗ C da dle Ge⸗ 


3, 
Nachprodukte excl. 75 Prozent Rend. 

Tendenz: Ruhig, ftetig. 
Brodraffinade I. 25,25 
r 1 540 25.00 

em. Raffinade mit Fa ae 
Gem. Melis I. mit Faß * a 
Tegaenz Ruhig. 
NN 2 Wand — : 

„ a. B. Hamburg er Ma 1 bez. 12,62. . 
dto. 8 per Junt 2 ebe 1s & Br 
dto. ser Full d. 12,95 Or 
dto nen Auguſt 13.02½ dez. 13.05 Br. 
dto 5 per Okl⸗Dez. 11,92%, Gd. 1195 ¼ Br. 

Tendenz: Stetig. 

Breslau, 2. Mal. [Spiritusderſcht.] Mal 50er 
51.30 M., 70er 3159 . Tendenz höher. ; 


Borſen⸗Telegramme 
Berlin, 2. Mu. (Telegr. Agentur B. Helmann, r 
b. 


ne 
Weizen befefttgend | Spiritus ſch vach 
do. Mai 159 501159 75 


70er loo ohne Faß 34 10 34 10 
do. Spibr. 152 75151 75] 70 r Mal 39 60 39 80 
70er Ja 39 — 39 19 
Roggen flau 70 J ilt 39 10 39 20 
do. Mat 116 251117 5 | 70er Augaſt 39 20 39 39 
ho. Septör. 121 501122 50 70 er September 39 30 39 40 
Rüböl matter 50er loko ohne Ja — — 53 80 
do. Mat 45 90 46 — [Hafer 
do. Oktbr. 4, 30 46 3 J 0 Mat 122 75 122 25 
Kündtaung in Roggen 7750 Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (70er) 150,000 Ltr. (50er) —,000 Ltr. 
erlin, 2. Mat. Schluftkurſe N. v. 1. ud 


bil, 
pe MMM es 159 — 159 75 
do. pr. Seplbr... 1252 25 154 J 
Roggen pr. Mat: 116 25 117 25 
do. ptbr. . 5 122 25 1 
Spiritus (Nach amtlicher Nottrur g.) Ny. 1. 
do. 70 er foto ohne Fa 4 10 34 10 
do. 70 er Mai .. 09 50 99 80 
do. 70 er Juni A 38 90 39 10 
do. 70 er Juli Er 39 — 39 20 
bo. 70 er Auauft . 99 2 99 90 
do. 70 er Septbtr. x . 39 30 39 40 
do. 50 ex loks ohne Faß. — — 53 80 
N. v. 1. N. 1. 
8 Reichs⸗Anl. 99 80 99 55 Stadtanl. 102 10012 10 
Pr. Konf. 4 Anl. 106 25/106 25 Oefterr. Banknoten 170 10/170 15 
Pr. do. 3½ ½ do. 105 4105 40 Ruff. D 216 500216 50 
Br. do. 805 do. 99 75, 99 75 Oeſterr. Kreb. Att. 8222 2 223 40 
Bel. 5½ Bänder. 101 701101 25er den 350 %& 15 
do. 4°, Renkend 105 701108 2 u ah 
do. 3½% do. 102 300102 ſtill N 
do. 3½% Proy.⸗ 
8098 101 900102 — 
Bol. 3%, Prov. Anl. 95 70 95 7 
Oſtpr. Südb. E S. A 93 50| 93 96 Bol. Prov. D. A. 108 751108 75 
MainzLubwiabf dt. 122 801123 do. Spritfabrtt 154 40/154 40 
Martenb. Mlaw do 92 25 93 2 em, Fabrik Much 130 — 13) — 
Canada Paeifte do. 58 70 58 6 Union 107 901107 49 
Griech. 4 Io Goldr. 27 701 27 Dortm. St.⸗Pr. La. A. 43 90 43 90 
Italien 4% Rente. 84 20] 84 —[ougger⸗Aktlen 149 - 148 75 
do 3½ Elſend. Odl. 52 40 52 Sf Jowrazl. Steinsalz 58 10 58 25 
Mexikaner A 1890 96 400 96 22 Schwarzkopf 277 600277 25 
Defter.Stiberrente 101 30101 25 Ultimo: 


It Mittelm. E. St. A. 92 2 91 0 


eſ. B. A. 149 3 149 90 
Pfandbriefe. 1386 90/187 70 
Serb. Rente 1895 Zochumer Gußſtahl 155 201156 40 
60110 - Köntas⸗ und Laurah. 152 4154 50 

4% Goldr. 104 — 103 75 
Kronenr 99 80| 99 

i 223.—.  Dislonto-Rommandit 208,—. 

— Pfandbr. 101,75 . 3¼%% Bot 


O. 1 2 
Baurah 152,75. Prioat⸗ 
2. Mal. (Zelear. Agentur B. Hel ? 
4 Te Helm aun, Bofen.) 


Boln. 4½% Pdbrf. 67 50 67 5% 
Ru n. 4% Ant 1894 88 10 88 2. 
Ruſſ 4½% Bodkro. 


F 


. 


Weizen rublg Spiritus rudi 

do. Mal Juni 155 — 155 — ver loto 70er 32 40 32 
do. Sept. Oktor. 152 — 152 —IBetroleum*) 

Roggen matt do. per lolo 10 —1— — 


do. Mat⸗Junt 115 — 115 — 
. — 120 


Müböl feſt 
do. Wat 45 70 45 20 
do. Sept. Ottbr 45 45 5. 4 | 
J Petroleum: loto verſteuert Ulance /, Proz. 
— — ꝑſ r —4— — — —e—— 


— — 
Barometer auf a 8 
Datu m. Er vedus inmm Wind. |Wetter l, 
Stunde 66 m Seehöge, | rab 
1. Nach n. Se IND fel edeckt 13.4 
1. Abends 9 55.9 O mäßlga bedeckt +10.09 
2 Moge. 756,8 NND ſtark bedeckt + 75 
m Mat Wärme⸗zaatmum ＋ 14.8, Tell. 
Arn Waärme⸗ Minimum + 8,05 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Fanal 
vom 30. April bis 1. Mat 1896. 

Alb. Blank, I 22958, klef. Bretter, Fordon Berlin. Ad. Runge, 
1 22540 tief. Bretter, Schulſtz⸗Berlin. Friedr. Ohl, XIII 2436, 
Kalkſtelne, Bartſchin⸗Schwetz. Wiſh Wreh, 122319, leer, Oranien⸗ 
burg⸗Bromberg. Exil Grumm, I 22632, leer, Ruppin⸗ Bromberg. 
Ed. Grumm, I 22537, leer, Ruppin⸗Bromberg F. Neumann, XIII 
4738, leer, Köpnick. Bronberg Otto Krüger, 121961, leer. Berltu⸗ 
Bromberg. Rob. Schwartz, IX 3658, Gerderlohe, Hamburg⸗Brom⸗ 
berg. Deutſchendorf, V 725, leer, Bromberg⸗Kruſchwitz. 


